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35 kosmische Lebens-/Gotteskräfte/Tugenden gibt es, die es anzuwenden gilt um gegen unsere Laster Überhand zu gewinnen.


Wir leben in einer Zeit wo Informationen überall und zu allen vermittelt werden können. Würde man alle Informationen sinnvoll gebrauchen und allen Menschen zugänglich machen, könnten die dazu beitragen das Leben für alle leichter zu machen. Leider werden die technischen Kenntnisse, wie man Informationen verbreitet, im Interesse einzelner Gruppen missbraucht. Dieser Missbrauch wird immer mehr umfassend.


Um sich der Tragweite des Informationsmissbrauchs bewusst zu werden gibt es 35 Laster, die Hildegard von Bingen beschrieben hat. Gott sei Dank hat sie auch die Gotteskräfte/Tugenden beschrieben, die diesen Lastern entgegenwirken. Dieses Buch versucht Dir aufzuzeigen, wie Du den Gotteskräften in Dir Platz verschaffen kannst um Laster im Keim zu ersticken. Hildegard von Bingens Buch der Lebensverdienste (Liber vitae meritorum) beschreibt diese Laster und Gotteskräfte.


Auszug zu Hildegard von Bingens Leben. Hildegard wurde im Sommer 1098 geboren. Sie war das zehnte Kind. Ihre Familie war adlig und wohnte in Bermersheim in der Nähe zu Alzey in Rheinhessen. Die Eltern merkten frühzeitig, dass Hildegard die Gabe des Sehens hatte. Im Alter von acht Jahren anvertrauten sie Hildegard der Gräfin Jutta von Sponheim um Hildegard im Nonnenkloster der Benediktinerinnen in Disibodenberg zu erziehen. Das Kloster lag in der Nhe von Odernheim. Hildegard lernte frühzeitig nach der Hauptregel der Benediktinerinnen zu leben: Ora et labora.


Hildegard bestimmte in jungen Jahren - sie war zwischen 14 und 18 Jahren – Nonne bei den Benediktinerinnen zu werden. 1136 starb Jutta von Sponheim.


Hildegard wurde zu ihrer Nachfolgerin gewählt. Ihre Begabung mit Gott in Kontakt zu sein, führte 1141 zu dem göttlichen Aufdrag alles niederzuschreiben, was sie in ihren Visionen sah und hörte. Hildegard erlebte ihre Visionen immer bei vollem Bewusstsein. Im Alter von 43 Jahren fing Hildegard von Bingen an drei große Werke zu schreiben, (Scivias, Liber vitae meritorum und Liber divinorum operum) die bis heute noch unser Leben beeinflussen und fünf weitere Werke.


Ihr erstes Werk schrieb sie in den Jahren 1141-1151. Scivias (1), Hildegards Offenbarungsbuch das uns hilft, die Wege kennenzulernen.


Fünf Werke schrieb sie in den Jahren 1151-1158.


Zuerst schrieb sie: Physica, ein naturwissenschaftliches Buch (2).


Danach: Causa et Curae, Ursachen und Heilung von Krankheiten (3).


Dann schrieb sie 77 musikalische Werke (4).


Ihre 400 Briefe die bewahrt sind wurden das Buch: Im Feuer der Taube (5).


Auslegung von Texten der Evangelien (6).


Ihr siebtes Werk schrieb sie in den Jahren 1158-1163 mit dem Titel: Liber vitae meritorum , das Buch der Lebensverdienste (7).


Und ihr achtes Buch schrieb sie in den Jahren 1163-1174 mit dem Titel: Liber divinorum operum - das Buch um die Werke Gottes (8).


Obwohl Hildegard von Bingen sich in der Sprache ihrer Zeit ausdrückt, beinhalten ihre Bücher viele kreative Neuigkeiten. Ihre Bücher umfassen Theologie, Kosmologie und Psykologie, Naturwissenschaften und medizinisches Wissen, Musik und einen umfassenden Briefwechsel der sich an alle möglichen Persönlichkeiten zu ihrer Zeit und an kirchliche und weltliche Leiter in der Gesellschaft und an gewöhnliche Mitmenschen richteten. Bereits zu Hildegard von Bingens Lebenszeit waren ihre Bücher berühmt. Hildegard von Bingen war oft krank. Das beruhte darauf, dass Gottes Stimme in ihr wichtiger war als was andere bestimmen wollten um sie im Ausführen von Gottes Willen zu hindern. Hildegard von Bingen liess das Nonnenkloster Rupertsberg bei Bingen nach eigenen Bauplänen errichten in der Zeit von 1149-1152. Bereits 1150 zog Hildegard und mit ihr 20 Nonnen in das sich noch im Rohbau befindliche Kloster ein und sie durften am Ausbau des Klosters selbst aktiv teilnehmen. Das neue Kloster wurde sehr bald ein spirituelles Zentrum. Viele Menschen die Hilfe und Rat benötigten kamen zum Kloster. Hildegard von Bingen wurde eine spirituelle Leiterin und hatte große Bedeutung. Auch außerhalb der Klostermauern war ihr Einsatz gefragt. Das elfte Jahrhundert war ein Jahrhundert voller Spannungen in allen Bereichen. Die Kirche hatte starke Konflikte mit dem Kaiser, gleichzeitig war es die Zeit des zweiten Kreuzzuges. Die Politik hatte Streitereien mit den Unternehmern, der Adel hatte Probleme mit der Spiritualität, überall kam es zu Streit und Kampf. All dies machte Hildegard sehr besorgt darüber wie sich Europa entwickelte. 1158 bekam Hildegard einen neuen Auftrag von Gott der sie zu den Szenen dieser Zeit führte. Sie reiste, wo sie Predikten hielt zu sowohl weltlichen als auch kirchlichen Leitern um sie zurechtzuweisen, verkündete den Willen Gottes und forderte sie und das Volk auf, umzukehren zu Gottes Willen. Unter 1158 und 1171 machte Hildegard vier Reisen zu Pferd und mit Boot. Die Reisen gingen nach Trier, Köln, Mainz, Strassburg, Würzburg, Kitzingen, Bamberg, Metz, Maulbronn, Hirsau, Zwiefalten usw. Hildegard predigte für Tausende von Menschen auf Plätzen und ausserhalb von Kathedralen. Im Mittelalter ereignete sich nichts was diesen Predigtreisen der Hildegard von Bingen entspricht. Es war etwas Unglaubliches, dass eine Nonne durch das Land ritt und vor großen Menschenmengen öffentlich sprach, um zu belehren und zu kritisieren. Innerhalb des Benediktinerordens wurde sie geduldet, weil sie als Prophetin angesehen wurde.


In der Zwischenzeit gründete Hildegard 1165 in Eibingen auf der anderen Seite des Rheins ihr zweites Kloster, denn Rupertsberg war zu klein geworden. Außerdem schrieb sie ihre letzten beiden Meisterwerke auf - alles auf Reisen. Aktiv und bis zuletzt kämpfend, musste sie sich am 17 September 1179 ausruhen und zu ihrem Gott nach Hause gehen - und ein wunderbares Licht schien vom Himmel.




Tugenden und Laster


Tugenden oder Gotteskräfte wirken gegen Laster oder Belastungen.Tugenden sind die Seiten des Lichtes und der Stärke in unserem Dasein.


Laster dagegen sind die dunklen Schattenseiten und Schwächen in unserem Dasein. Nach Hildegard von Bingen kan man die Tugenden und Laster in 35 Paare einteilen und diese wiederum in fünf Gruppen.


Es gibt 35 Konfliktsituationen die die menschliche Existens bedrohen. Auch treiben diese Konflikte ihr Unwesen im Unterbewusstsein. Um diesen Kräften der Verstörung entgegen zu wirken gibt es ein Heer von Gotteskräften auch Tugenden genannt, die den Menschen helfen ihre psychischen Kräfte damit zu stärken, dass sie sich üben nach ihren Tugenden zu leben. Übt sich der Mensch nicht tugendhaft zu leben, leidet die menschliche Lebenskraft. Not und Krankheiten entstehen. Jeder Mensch muss sich darum bemühen, psychische Blockaden zu überwinden um gesund zu sein.


Am besten ist es, wenn man sich mit den Tugenden beziehungsweise Gotteskräften beschäftigt, um effektiv Lastern entgegenwirken zu können. Je länger die Zeit fortschreitet, die antikristlich ist, desto mehr werden die Kristen gezwungen, alle Tugenden anzuwenden, um alle Laster zu überwinden. Wir leben in einer Zeit, wo sich immer mehr Krankheiten nur aus psychischen Ursachen erklären lassen und sich nur heilen lassen, wenn man die psychischen Ursachen beseitigt.


Durch den Verfall der Moral in unseren modernen Gesellschaften ist eine umfassende spirituelle Leere aufgekommen, die heutzutage schamlos von allen möglichen Dämonen und Magiern ausgenutzt werden.


Im wissenschaftlich medizinischen Bereich, die eine Wissenschaft ohne Gott ist, werden moralische Grenzen übertreten wie auch in anderen wissenschaftlichen Bereichen und man greift auf unzulässige Weise ein in Gottes Plan der Schaffung was zum Beispiel im Bereich der Genmanipulierung zum Ausdruck kommt. Vor diesem Hintergrund muss man die Bedeutung der Gotteskräfte und Laster sehen. Wir sind am Ende des Streites und es gilt für die ganze Menschheit zu überleben. Hildegard gibt uns mit der Beschreibung der Therapi mit Hilfe der Gotteskräfte eine Möglichkeit den schlechten Zirkel der seelischen Belastungen und schlechten Gewohnheiten zu brechen. Das absolute Gewissen, das es in jedem Menschen gibt, ist wie das Herz in der Brust. Das Gesetz, das Gott in uns geschrieben hat, ist, dass jeder Mensch frei ist und dass zu jedem Menschen die Stimme des Gewissens spricht.


Jede Tugend ist eine Antwort auf die einzige Frage: Gibt es Gott oder nicht.


Und jede Tugend antwortet auf diese Frage auf diese Weise: Ja es ist Gott der mich erschaffen hat und es ist Gott der mich erlöst. Alle Tugenden haben ihre Erlösung im Tode von Jesus Christus.


Alle Laster haben ihren Ursprung in Luzifer.


Hildegard vermittelt uns in ihrem Buch: „Liber vitae meritorum“ ganz und gar neue Gesichtspunkte was gut und schlecht betrifft. Es ist nicht einfach einen Ausgangspunkt zu finden von welchem aus man begreifen kann, was schlecht ist bei einem selbst und bei anderen auf eine korrekte Weise. Um den Inhalt dieses Buches zu verstehen fordert es, dass man offen ist für was Mystik und Anlag bedeutet, was Vorraussetzung ist um ein Mystiker zu sein.


Mystisch zu denken fordert ein sehr grosses Anpassungsvermögen und eine Bereitschaft sich immer wieder umzustellen und anzupassen. Das einzigartige mit diesem Buch der Hildegard ist, dass sie immer wieder Gott beschreibt als unser Herr Jesus Christus der ein richtiger Mann war im Gegensatz zu Adam, der es versäumt hat, Gottes Willen auszuführen. Dieses Versäumnis hat Jesus Christus gut gemacht durch seinen Gehorsam Gottes Willen zu erfüllen bis zu seinem Tod am Kreuz. Hildegard beschreibt Jesus Christus als denjenigen der die Macht Gottes in sich trägt. Er ist der Ausdruck für die Tugenden die wir benötigen um alle Laster zu überwinden.


Virtutes - die Gotteskräfte sind Energien der Schaffung. Sie zeigen sich in menschlicher Gestalt da sie Mitgestalter des menschlichen Handelns sind.


Diese Gotteskräfte haben eine treifaldige Wirkung:


Sie sind aufbauend (operarii)


Sie wehren das Böse ab (militia)


Sie heilen (medicina)


Die Virtutes, Gotteskräfte ermuntern die Menschen das Gute zu tun.


Tugenden beziehen sich auf die göttliche Gnade und auf die Teilnahme des Menschen. Hildegard zeigt hier Ihr Konzept der Synergie, das heißt Erlösung als gemeinsame Anstrengung von Gott und Mensch. Alle diese Kräfte sprechen ihre Worte von den Geheimnissen Gottes bis zur Ermahnung des Menschen aus. Durch diese spricht die Gnade Gottes so, dass sie den t Menschen liebevoll und angenehm ermutigen, vom Bösen loszulassen und zum Guten aufzusteigen.


In Scivia III, Visionen:


3 - Der Turm der Vorbereitung; die göttlichen Tugenden im Turm der Vorbereitung (13),


6 - Die dreifache Wand (35),


8 - Die Säule der Menschheit des Erlösers (25),


9 - Der Turm der Kirche (29),


10 - Der Menschensohn (32) und


12 - Der Tag der großen Offenbarung; Der neue Himmel und die neue Erde (16),


finden wir nur Visionen der beschriebenen Tugenden.


Ihre Gegner, die Laster, unsere Mängel, die zu Belastungen werden und uns vom Streben nach Tugenden ablenken wollen, werden im Liber Vitae Meritorum beschrieben, wo wir auch ihr Gesprch mit den Tugenden lesen können. Keine der Tugenden kann aus der eigenen Lebenskraft bestehen, aber es ist nur ein hell leuchtendes Licht, das im Werk des Menschen von Gott ausstrahlt. Denn der Mensch ist von Tugenden gekrönt, weil er das Werk des in Gott aktiven Menschen ist. (Scivias III, 3. Vision).


Durch das Fehlen dieser Kräfte Gottes leidet die menschliche Lebenskraft unter einem Mangel und es können Krankheiten entstehen. Ohne mentale Barrieren und Blockaden anzugehen und zu überwinden, kann niemand eine vollstnädige Heilung oder Verbesserung erwarten. Die 35 Kraftpaare von Gottes Gaben und Lucifers Lasten sind in fünf Gruppen unterteilt, die unseren fünf Körperregionen von Kopf bis Fuß entsprechen. Sie können einen Hinweis darauf geben, welche Krankheiten oder Schwächen in den entsprechenden Regionen auf die jeweiligen Laster / Konflikte oder das Fehlen entsprechender Tugenden zurückzuführen sind. Die fünf Gruppen von Tugenden und Lastern beziehen sich auch auf die verschiedenen Perioden des menschlichen Lebens und die welthistorischen Epochen (Weltzeitalter).


Gruppe I - Kopfregion, Tugenden 1-7. Leben vor der Geburt, Gottes Plan für den Menschen. Startzeit ist die Beziehung zu den fünf Sinnen.


Hier zeigt Hildegard einen Überblick auf über das Heilshandeln Gottes in Schöpfung, Menschwerdung und Kirche bis über das Ende der Welt hinaus, sie klärt aber auch auf über die Herkunft der Laster, der Teufel, der einen Nebel ausspuckt, der die ganze Erde verhüllt und aus dem die Laster hervorkriechen.


Gruppe II - Oberkörper bis Höften 8 – 15. Das Zeitalter vor Christus symbolisiert die Schwangerschaft. Hier legt die Mutter den Grundstein für die Tugenden des ungeborenen Kindes. Verbindung mit Magen-, Darmtrakt und Verdauungssystem. Hier befasst sich Hildegard mit den Erscheinungsformen der Offenbarung, den „Mitteln des Alten und des Neuen Testamentes“, die dem Menschen in seinem Daseinskampf als Hilfe geschenkt worden sind: das Gesetz, die Prophetie, die Menschwerdung Gottes und die Auslegung des Alten und Neuen Testamentes.


Gruppe III - Oberschenkelregion 16 – 22. Jesus Leben auf Erden: Die sieben Gaben des Heiligen Geistes in Kindheit und Jugend. Zu diesen Tugenden sollte das Kind erzogen werden um eine Beziehung zu den inneren Organen, Nieren und Geschlechtsorganen zu finden. Hier erheben die Elemente der irdischen Spähre ihre Stimme zu einer Klage, weil sie sich in ihren eigenen Bestimmungen durch den Missbrauch des Menschen verhindert und zerstört fühlen. Daraufhin befasst sich die Vision mit den Gründen und den Konsequenzen der Ausbeutung der Natur: Der Mensch, statt seinen Schöpfungsauftrag als Mitarbeiter Gottes zu verwirklichen, verhält sich inmitten der Welt als ein Rebell, wodurch er die Schöpfungsordnung in Unordnung verkehrt.


Gruppe IV - Von den Waden bis zu den Knöcheln 23 – 30. Die Zeit des nachchristlichen Volkes Gottes: Die 8 Glückseligkeiten: Erwachsenenalter die Verantwortung des Menschen in Beziehung zu Muskeln, Knien, Ischiasnerv. Der vierte Teil betrachtet die Erde und damit die Materialität, die sich in der Leiblichkeit des Menschen manifestiert. Die Erde ist die Materie, aus der der Mensch geformt wurde. Der Leib des Menschen ist aber wiederum jene Materie, aus der der Gottessohn seine Menschennatur angenommen hat. Der menschgewordene Gottessohn führt die menschlichen Werke zur Vollendung, indem er die Tugenden, die den Menschen selig machen, und die Heiligkeit, die das wahre Dasein beinhaltet, in seinem Leben darlegt und weiterschenkt.


Gruppe V - Füße 31 – 35. Die Zeit nach Hildegard. 12. Jahrhundert bis zur Gegenwart – Alter: Das kommende Zeitalter - Die Inkarnation des Antichristen - befindet sich am Fuße der unsichtbaren Region. Die Zukunft bis ans Ende der Zeit mit ihren Lastern. Grundlagen für die Psychotherapie.


Hier erläutert Hildegard die elementare Kraft des Wassers, das alles zu reinigen, alles mit Flüssigkeit zu versorgen und dadurch alles am Leben zu erhalten vermag. Aus dieser natürlichen Wirksamkeit des Wassers leitet Hildegard seine Heilskraft ab, die in der Taufe begründet ist.
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